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Motion Legler (SP): Einrichtung öffentlicher Velopumpstationen 
 
 
1 TEXT 
 

Der Gemeinderat wird beauftragt, 

1. geeignete Standorte für öffentliche Velopumpstationen in Muri-Gümligen 

zu prüfen (z. B. bei Bahnhöfen, Schulhäusern, Sportanlagen, Einkaufs-

zentren oder zentralen Plätzen), 

2. mindestens zwei Pilotstationen nach dem Vorbild der Stadt Bern zu in-

stallieren, 

3. die Finanzierung im Rahmen der bestehenden Verkehrs- oder Umwelt-

budgets sicherzustellen 

4. und über die Erfahrungen und Nutzung nach einem Jahr zu berichten. 

Begründung: 

Die Förderung des Veloverkehrs ist ein wichtiger Beitrag zu einer nachhalti-

gen, klimafreundlichen und gesunden Mobilität. In der Stadt Bern und an-

deren Gemeinden haben sich öffentliche Velopumpstationen bewährt: Sie 

bieten Velofahrenden eine niederschwellige Möglichkeit, ihre Pneus unter-

wegs rasch aufzupumpen, was die Sicherheit und den Komfort erhöht. Als 

mögliche Standorte bieten sich stark frequentierte Knotenpunkte wie der 

Bahnhof Gümligen, der Bahnhof Muri oder der Veloparkplatz beim Muribad 

an, wo viele Velofahrende unterwegs sind und von einer solchen Infrastruk-

tur profitieren würden. Für eine effiziente Umsetzung und nachhaltige Be-

treuung bietet es sich an, externe Partner (z. B. velostationen.ch, Velo-Mat-

ter, lokale Velohändler) einzubeziehen, die den Unterhalt und die Pflege 

der Pumpstationen gewährleisten. 
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Solche Stationen: 

• fördern den Umstieg vom Auto aufs Velo 

• unterstützen den Alltagsverkehr sowie Freizeit- 
und Schulwege 
 

• verbessern die Veloinfrastruktur sichtbar und 
konkret 
 

• sind kostengünstig im Unterhalt 
 

• setzen ein positives Zeichen für nachhaltige Mo-
bilität 
 

Beispielhafte Umsetzung: 
• Robuste, vandalensichere Standpumpen mit 

Adapter für alle Ventiltypen 
 

• Sichtbare, farbige Gestaltung (z. B. pink wie in Bern) 
 

• Wartung durch Werkdienst oder Partnerbetrieb 
 

Ziel: 

Mehr Sicherheit und Komfort für Velofahrende, Förderung einer klima-

freundlichen Mobilität und sichtbares Engagement der Gemeinde für nach-

haltige Infrastruktur. 

 

 Muri b. Bern, 21. Oktober 2025    Vanessa Legler  
 
L. Arnold, S. Fankhauser, N. Zurlinden, R. Racine, H. Beck, S. Anliker, 
E. Liechti, M. Sager, A. Zaccaria, C. Engel, F. Grossenbacher, S. Perler, 
M. Koelbing, B. Legler, R. Soder, C. Eggli, J. Reich, K. Schnyder, G. Gros-
sen, H. Gashi (21) 

 
 
2 STELLUNGNAHME DES GEMEINDERATS 
 
 Ausgangslage 

 Öffentliche Velopumpstationen können für Velofahrende ein attraktives An-
gebot darstellen. Verschiedene Gemeinden und Städte, darunter beispiels-
weise die Stadt Bern und Köniz, betreiben die beschriebenen oder ähnliche 
Velopumpstationen. Die Stadt Bern hat mit ihren 19 Velopumpstationen 
gute Erfahrungen gemacht. Sie bezeichnet die installierten Pumpstationen 
als langlebig und robust. Ostermundigen bietet mit der öffentlichen Velo-
Reparaturstation am Freibad Ostermundigen ein erweitertes Angebot für 
Velofahrende. Neben der Velopumpe stehen dort auch Werkzeuge für ein-
fache Reparaturen zur Verfügung. Dieses Angebot wurde im vergangenen 
Jahr bereits in der Umweltschutzkommission diskutiert, aufgrund kritischer 
Rückmeldungen jedoch nicht weiterverfolgt. Angesichts der geringen Unter-
haltskosten und der Kompaktheit der Stationen können Velopumpstationen 
ein interessantes Angebot für Muri-Gümligen ausmachen. Ob öffentliche 
Velopumpstationen ein Bedürfnis der Bevölkerung darstellen, kann zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht abschliessend beurteilt werden. 

 



3 
 

 Die Energiestädte Grenchen, Solothurn, Zuchwil und die Region Thal ha-
ben 2021 im Rahmen des Projekts smart!mobil an strategisch wichtigen 
Punkten öffentliche Velopumpstationen installiert. Die Rückmeldungen in 
den Energiestädten sind durchwegs positiv. Das Angebot ist auf grosses 
Interesse gestossen und die Installationen haben sich grundsätzlich be-
währt. 

 
 Vorhandene öffentliche Velopumpstationen 

 Bei Thömus haben Fahrradfahrer bereits heute die Möglichkeit, ihren Rei-
fen kostenlos aufpumpen zu lassen. Bei Bedarf können sie dort auch einen 
neuen Reifen aus dem Automaten beziehen. Velomech Becker an der 
Thunstrasse 23 plant für dieses Jahr die Einrichtung einer öffentlichen 
Pumpstation, die mit Reparaturwerkzeug ausgestattet sein wird. 

  

 Standortwahl 

 Bei der Standortwahl setzt die Stadt Bern auf Knotenpunkte des Velover-
kehrs, insbesondere auf zentrale Plätze, an denen neben Fussgängern ge-
nügend Raum für den Betrieb der Pumpstation zur Verfügung steht. Dabei 
rechnet sie mit etwa 4 m², die der Betrieb der Pumpstation in Anspruch 
nimmt. 

 Geeignete Standorte in Muri-Gümligen müssen noch geprüft werden. Ins-
besondere der Platzbedarf von 4 m² stellt an zentralen Orten und Knoten-
punkten eine Herausforderung dar. Es ist nach Möglichkeit eine Kombina-
tion mit den neu errichteten Publibike-Stationen oder anderen Fahrradab-
stellplätzen anzustreben. 

 
 Kosten 

 Es gibt verschiedene Anbieter von montagefertigen Velopumpstationen, 
darunter die Stiftung Albisbrunn (Hausen am Albis, ZH, montiert in der 
Stadt Bern) und Drahtesel (Liebefeld BE, montiert in Köniz). Die gelieferten 
Pumpstationen müssen auf einen festen, soliden Sockel montiert werden. 
In den Investitionskosten für die Velopumpstationen sind die Erstellung des 
Sockels sowie der Kauf und die Montage der eigentlichen Pumpstation ent-
halten. 

 
Insgesamt ist mit folgenden Investitionskosten pro Pumpstation zu rechnen:
  

 Velopumpstation (inkl. Lieferung) CHF 2'500.00 

 Erstellung des Sockels CHF   1'500.00 

 Montage Pumpstation CHF   500.00 

 Total pro Pumpstation (geschätzt) CHF 4'500.00 
  
 
 Des Weiteren entstehen Kosten für den Betrieb der Pumpstation. Erfah-

rungsgemäss ist jedoch ein regelmässiger und aufwendiger Betrieb der 
Stationen nicht notwendig. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die 
Kunststoff-Pumpenköpfe im Laufe der Zeit Verschleisserscheinungen zei-
gen. Aus diesem Grund ist es erforderlich, sie in regelmässigen Abständen 
auszutauschen. Die Stadt Bern hat sich dazu entschieden, auf regelmäs-
sige Kontrollgänge zu verzichten. Stattdessen setzt sie auf die Meldung 
von Defekten durch die Nutzenden. Die Durchführung von Wartungs- und 
Reparaturarbeiten kann in Muri-Gümligen an ein externes Unternehmen (z. 
B. eine lokale Velogarage) vergeben werden. Eine entsprechende Offerte 
muss zu gegebener Zeit noch eingeholt werden.  
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 Aufgrund der Langlebigkeit ist eine Revision der Pumpstationen beim Her-
steller voraussichtlich erst nach fünf bis zehn Jahren erforderlich. 

 
 Im Rahmen des bestehenden Budgets 2026 sind die entsprechenden Aus-

gaben nicht vorgesehen. Um das Vorhaben zu finanzieren, wäre es erfor-
derlich, einen zusätzlichen Kredit zu beantragen. 

 
 Evaluation nach Einführung 

 Die Erhebung der Nutzungszahlen der Velopupstationen erweist sich als 
äusserst aufwendig und schwierig. Auch der Stadt Bern liegen keine Nut-
zungsdaten ihrer Pumpstationen vor. Die Identifizierung der vermehrt ge-
nutzten Pumpstationen ist anhand des Verschleisses der Pumpenköpfe 
möglich. Die Frage, inwiefern öffentliche Pumpstationen die Förderung von 
Fahrrädern als Transportmittel beeinflussen, ist Gegenstand aktueller Dis-
kussionen. Eine eindeutige Klärung dieses Sachverhalts gestaltet sich als 
Herausforderung. Die Evaluation wird sich daher auf Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung, Defektmeldungen sowie auf Angaben des mit dem Unter-
halt beauftragten Unternehmens beschränken.  

  
 Haltung des Gemeinderats 
 
 Der Gemeinderat unterstützt die Stossrichtung der Motion. 
 
 
3 ANTRAG 
 
 Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen beantragen wir dem Parla-

ment daher, folgenden 
 

Beschluss 

 
 zu fassen: 
 
 Überweisung der Motion. 
 
 

Muri bei Bern, 02. März 2026 
 
GEMEINDERAT MURI BEI BERN 
Der Präsident Die Sekretärin 
 
 
 
Jan Köbeli Corina Bühler 
 


